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Ii Weitere Infos über
I die Logistik können
I, abgerufen werden auf:

www.logistikbasis.ch
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XII. Teil:

^ Verpflegung XXI
von A-Z;

| ein Kurzeinstieg
1

tx

Verpflegung XXI von A-Z
J 'A-4

Die Logistikbasis tier Armee, Faehleilzentrum Verpflegung, hut einen tu/sehhissreichen Flyer herausgegeben

über die «Verpflegung XXI van A /.».

Fotos: Logistikbasis der Armee (LBA), Faebleitzentrum Verpflegung

Gegenüber andern
Armeen ist das
Schweizer Militär in
Sachen optimaler
Verpflegung mehr
als einen Schritt voraus.

Werfen wir
doch einmal einen
Blick in dieses
wahrlich
beeindruckende und zwei-
felloseVerpflegungs-
system.

A wie Armeeproviant

Mit dem Armeeproviant werden

haltbare Verpflegungsgüter
wie Teigwaren, Tee etc.

bezeichnet. Dieses Sortiment enthält

ca. 70 Artikel. Das

Einkaufen von grossen Mengen
erlaubt bessere Preiskonditionen.

Im Rahmen der Vorbereitungen

fur den bevorstehenden
Dienst (FDT. Fortbildungsdienst

der Truppe, oder
Ausbildung. z.B. Rekrutenschulc)
wird der Armeeproviant
zeitgerecht beantragt und mittels
en (sprechendem Beste 11 formu-
lar bestellt.

B wie

Bedarfsverpflegung

bas Ziel der Bedarfsverpflegung

ist. dent Auftrag sowie

den Grundbediirfnissen jedes
AdA gerecht zu werden. Der
Fourier hat den Auftrag, diese

Rahmenbedingungen mittels

desVerpflegungsplans zu

berücksichtigen.

C wie
Convenience Food

Bei Convenience Food handelt

es sich um bearbeitete,
kochbereite oder genussfertige
Menüs und Menükomponenten,

welche die Arbeitsabläufe
wesentlich effizienter gestalten.
Auf Convenience Food wird
heute zurückgegriffen, um ein

optimales Verhältnis zwischen

Personal und Finanzen zu
linden sowie dem Umweltrecht
und der Lebensmittelgesetzgebung

Rechnung zu tragen. Un¬

tersuchungen haben gezeigt,
dass hei der industriellen
Verarbeitung von Nahrungsmitteln

zu Convenience Food (z.B.
beim Schockgefrieren) weder

Vitamine noch Mineralien
verloren gehen.

C wie

Cuisine d'assemblage

Der grosse Vorteil der Cuisine

d'assemblage (zusammengerügtes

Kiichensystem) ist die

Normierung von A-Z.

Die einzelnen Küchenapparate
und -elemente sind wie in der

zivilen Küche aufeinander

abgestimmt und erlauben so

wirtschaftlichere Abläufe in

personeller und finanzieller
Hinsicht.

Die Speisen werden in den neuen IVärmebehältern und Kombidämp-

fem bereitgestellt.

F wie Fachleitzentrum

Verpflegung

Das Fachleitzentrum Verpflegung

(FLZ VpO bietet Beratung

und Support bei Fragen
betreffend Verpflegung in der

Schweizer Armee an. Die

Planung der Bedarfsverpflegimg
wird durch das Fachleitzentrum

Verpflegung armeeweit

gesteuert, unter anderem mittels

vorgeschlagenen
Verpflegungsplänen (Koordinaten siehe

«l wie Informationen»),

F wie Finanzen

Der Fourier hat für jeden AdA

pro Tag CHF 8.50 zur Verfügung.

Darin inbegriffen sind
das Frühstück, das Mittag-
sowic das Abendessen. 60%
dieses Betrages Iiiessen in den

freien Einkaufvor Ort
(Frischprodukte wie Gemüse. Früchte,

Brot und Fleisch sowie
Convenience Food), die restlichen

40% werden durch den so

genannten Armeeproviant
abgedeckt.

F wie

Fourier (Einheits-)

Der Einheitsfourier kann
vordienstlich unter www.logistik-
basis.ch einen vorgeschlagenen
I erpflegungsplan herunterladen

und ihn dem Auftrag sowie

den Grundbedürfnissen der

Angehörigen der Armee/der

Truppe anpassen. Weiter
verhandelt er auf der Basis von
vorbereiteten Verträgen mit
den Lieferanten für die sechzig

Prozent freien Einkaufs über

Lieferkonditionen und hält
diese schriftlich lest. Last, not
least ist der Einheitsl'ourier
verantwortlich für den Einkauf
von Frischprodukten und für
die Speiseverteilung.

I wie Informationen

zur neuen

Truppenverpflegung

Einheitsfouriere, Kiiehenehefs
und andere Interessierte finden

hier Informationen:

Reglement Kochrezepte
60.006 (Bestellmöglichkeit:
siehe «K wie Kochbuch»)

Das FLZ Vpf
bietet:

Das Fachleitzentrum
Verpflegung (FLZ Vpl) bietet

Beratung und Support bei

Fragen betreifend der

Verpflegung in der Armee an.
Die Planung der Bedarfs-

verpflegung wird durch das

Fachleitzentrum Verpflegung

anneeweit gesteuert.

Das können Sie erwarten:

- Regelmässige Informationen

rund um die

Armeeverpflegung und neu

eingeführtes Material:

- Saisonale und berechnete,

sich nach den Leitsätzen
des Truppenhaushaltes
orientierende Verpile-
gungspläne zum
Downloaden;

- Informatikunterstützte
Bestellhilfe bei

Armeeproviant für die Truppe;

- Aktuelle Weisungen im

Zusammenhang mit der

Verpflegungsplanung
und Bestellung
Armeeproviant für die Truppe;

- Aktuelle Formulare;

- Auskünfte im Bezug auf
die Verpflegung in der

Armee.

www.logistikbasis.ch
Faehleilzentrum
I erpflegung

(lba.lkz@vtg.admin.ch)
Kiiehenehef-Lehrgang
(Telefon 033 228 32 lOoder
Fax 033 228 49 09)

K wie Kampfration

Die neue Kampfration ist eine

der Kost- und Verpflegungsformen.

Dieses Paket wird bei

Übungen ab 24 Stunden
abgegeben, wenn die Verpflegung
die Truppenküche nicht
gewährleistet werden kann.

Darin enthalten sind sechs

Mahlzeiten (ein Frühstück, ein

Mittagessen, ein Abendessen

sowie drei Zwisehenverpflegun-

gen inklusive Getränke und
zusätzlich benötigte Non-Food-

Artikel).
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Auswahlen kann der AdA

unter anderem zwischen

Kaugummi, Nutella, Bretzeli.
Leckerli. Eidnusse, Dorrobst,
Traubenzucker, (appuccino
und Punsch

K wie Kochbuch

Das neue Kochbuch der
Schweizer Aimec prasentieit
sich moderner und larbigei.
und das nicht nur optisch
Neue Rezepte machen das Buch

zu einer spannenden Sammlung

von traditionellen und trendigen

Gerichten, wie sie auch in
zivilen Kuchen gerne gegessen
werden Eine wichtige Neuerung

ist die Anpassung an die

heutigen zivilen Ernahrungs-
gepflogenheiten Das neue

Kochbuch winde im Januar

2005 an die / eitel dei h'i-
plle°nne,s:entien aut den

Waltenplatzen. Ti uppenkoche.
kitilieinheh l mutete Quat-
Itetmetsiet. 1 luppenbuchhal-
ter, NachschubotTizicie und an

die Lebensmi l telhygieneins-
pektoren der Aimee verteilt

Bestellmoglichkeit verkauf
nulitaerfa bbl admin ch

K wie Küchenchef

Der Kuchenchcl erfahrt in allen
Bereichen eine Eileichteiung
und Effi/ienzsteigerung der
Arbeitsablaule In der mobilen
Küche beispielsweise verfugt ei

dank Cunme d'assemblu^e
über hetsses Wassel, was (ruber

nicht möglich war Alle
Prozesse entspi echen «Gastronom»

und damit einer zivilen
Küche, von der Planung und

der Beschallung über die Lagerung

und Zubereitung bis zut

Verteilung und dem Ruckschub

Trotz der modernen

Geratschalten sind Kreativität
und Fantasie des Küchenchefs

unerlasslich, um ein
ansprechendes und schmackhaltes

Vlenu ziizubei ei ten Der I et-

ptlegun^splun unterstutzt ihn
dabei

L wie Lehrverband

Logistik 2

Der LVb l og 2 im Heer gibt
Auskunft zu ausbildungsrele¬

vanten Fragen (www logistik-
truppcn ch)

L wie Leiter

Verpflegungszentrum

Der Leiter Veipflegungszen-
tium ist ein ziviler Angestellter

Bedingung fin das

Ausüben dieser Funktion ist eine

ei lolgreich abgeschlossene
L ein e als Koch sowie lundier-
te Sozial- und Fuhiungskom-

petenzen Von Vorteil sind

einschlägige Erlahl ungen als

Ausbildner (zum Beispiel von
I chrlingen) und eine militärische

Ausbildung als Kttthen-

thel Seit Mitte 2005 sind 10

Zentrumsleiter in allen Teilen
dei Schweiz im Einsatz

N wie «Neue

Truppenverpflegung»

Gl linde flu die Rcfoi m der hei -

kommlithen Truppenveipfle-
gung waren einerseits das

veraltete Kuchenmaterial sowie
das Bestreben, die bestehenden

Prozesse effizienter zu gestalten

(Ziel mit wentgei Personal

die gleiche Leistung eil
eichen und damit Kosten sparen)

Die neue I ruppenver-
pllegung steht weitei in
Einklang mit der Lebensmittelgesetzgebung,

dem Lmwcltrecht
sowie mit der Gewasserschutzverordnung

Neu ist weiter Im

Aitneeptmuinl sind
ausschliesslich handelsüblich

verpackte Produkte enthalten
(z B Penne, l eckerli, Dorrobst

etc) Die modernen

Kuchenappaiatc (z B Kom-

bidampler) erlauben eine bt

eitere Palette der Gl undzubciei-

tungsarten (braten, backen,

gratmieien), und der P/Iuhl-
kmtsum existiert seit I 1 2005

nicht mein in Anlehnung an

die zivile Küche sind weiter so

genannte omentenie-I iwd-

Produkte hinzugekommen,
und die heutigen modernen

Essgewohnheiten wui den eben-

lalls bei ncksichtigt

N wie Non-Food-

Artikel

Als Non-Food-Aitikel weiden

Einweggcschiri und -besteck,

Zahnstocher. Servietten, Erlri-
schungstucher und Ahnliches
bezeichnet

f eile davon sind in dei neuen

kumpjtution enthalten Aus

Gl linden dei Hygiene stehen

dei I ruppe wahrend mein

tagigen Übungen zusätzliche
Vet tcilpakete mit Emweggc-
sc'hur zui Verfugung

P wie Parallelen zur
zivilen Küche

Heute existieren m der

Armeeverpflegung keine Untcischiede

mein zui zivilen Küche

Auch bei der neuen Imppen-
teiplleptne, gibt es z B

fleischlose Alternativen, die in
der zivilen Küche bekannten

Piodukte werden bei den gleichen

I leleranten eingekauft,
und die Kuchenapparate, welche

ein militärischer Kiithen-
iliel verwendet, entspi echen

einer zivilen Prolikuche

P wie Ptlichtkonsum

Der Ptlichtkonsum, wie er von
liuheren Zeiten bekannt ist,
existiert seit 1 1 2005 nicht
mehr Dei Grund dafür ist,
dass die Aimeeieserven massiv

reduzieit winden und mit dem

normalen Gebrauch von Nah-

lungsmittcln eine Umwälzung
dei Voriate gewahtleistet ist

Bei eingclageiten Produkten
deien Veifalldatum bald ei-
reicht ist. kann dei Konsum

trotz allem angeoi dnet werden

Q wie Quartiermeister

Der Quartiei nieistei regelt den

fruppenhaushalt aul Stufe

Bataillon oder Abteilung Ei

ist fur die loitbildung der

I mutete kuihetuhefs und

Tittppenkot lie im Fachbei eich

dei Vei pflegung verantwoit-
lich Im Weiteren ist er fur die

Hvgienekontrollen zustandig

T wie Truppenkoch

Pio 50 AdA wnd dei Kuchenequipe

ein fruppenkoch zugeteilt

l nter der F uhrung des

kuihemhels bei et tet diese

Equipe die Beduifs\cipfle<!um>

zu

V wie

Verpflegungsplan

Der Veipllegungsplan wild
durch das / uihltiLeiiliiiin
I etpflegun<> flu jeweils viel
Wochen berechnet und als Voi -

schlag et stellt (siehe www

logistikbasis ch/Logtstikpla-
nung und -lulirung) Dei bonnet

passt diesen dem Arbeits-

progiamm dei Tiuppe, dei

Dauei und Alt des Dienstes

und dem Standen t. der Saison

und dei Wittel ung sowie den

legionalen Befindlichkeiten an

Pro Fag wnd mit mindestens

1000 kcal gerechnet Der Ver-

pflegungsplun ist flu total 100

AdA bei echnet und basten aul

Gerichten aus dem neuen-
Kochbuch

V wie

Verpflegungszentrum

Im Gegensatz zu liulter kann

sich heute jeder besoldete AdA

auf einem x-beliebigen
Wallenplatz und damit in jedem

Veipflegungszentrum verpflegen

Mit diesen Zentien wurde
die bestehende Infi astruktur int
Bei eich dei Lageiung. Zube-

leitung und Vei teilung
zusammengeführt In dei Regel steht

der Betrieb der Verpflegungs-
zentien unter dei 1 citung eines

Leitetv Veip/Iei(imt!s:eiitiiim

V wie Vorteile für die

Truppe im Felde

I ui die Tiuppe im Felde

bedeutet die neue Itupptmetp-
//i'giwg in erster 1 line waimes
Fssen bis zum letzten AdA. was

durch die neuen Warmebehal-

tei ermöglicht wird Die Truppe

piofitiert weitei von einem

hielten Menuangebot, welches

dei Tätigkeit diaussen ange-

passt ist

W wie

Wirtschaftlichkeit

«\ette Tiuppemeiplletpin<>»
bedeutet auch eine Einsparung
an Kosten, beispielsweise im
Bei eich der I eiptlee,uiu>s:en-

iten (Zentralisici ung der Res-

souiien) Die Wahl dei Liele-
i an ten wild liberaler gehandhabt.

damit hat der Ylaikt
einen gewissen Handlungsspielraum

Weitere Kosten

konnten mit dei F ntflechtung
von ziviler Restamation

Wallenplatz und Veipllegungszen-
tium eingespart weiden Fleute

kocht ein huppenkoth in

einei Militarkuche fur 50 AdA.
wählend er dies liuhei fur 10

tat

Z wie

Zwischenverpflegung

An der Zwischenveipflegung
winde festgehalten, sie wurde

lediglich umbenannt in
«Snack» (Znuni oder Zvieri)
laglich steht den AdA zudem

cm Fruchtekol b zui Verfügung

Quillt LB\ I uililulziiiiiiiiii lu-
plln'unc I iklmiiiMiuwt Xs 11)01

Ihm IIiMdi hxtinphtii kiinnin until
Ilm H<>iiilniiii ill hernial Heidin
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